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Proway Holding GmbH / Proway GmbH /  
Proway IM GmbH / Proway RST GmbH 
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
(Fassung vom 05.03.2021) 

 
 
1. Geltungsbereich 
1.1 Die Lieferungen, Leistungen und Angebote der Proway Holding GmbH / Proway GmbH / 
Proway IM GmbH / Proway RST GmbH, nachfolgend Proway genannt, erfolgen ausschließlich 
aufgrund dieser Geschäfts- und Lieferbedingungen, sofern sie nicht ausdrücklich abgeändert 
oder ausgeschlossen werden. Abweichende Vereinbarungen sind nur wirksam, wenn sie von 
uns schriftlich bestätigt worden sind. 
1.2 Die nachfolgenden Bedingungen finden - soweit nicht im Einzelfall ausdrücklich etwas 
anderes bestimmt ist – Anwendung nur auf Kunden, die Unternehmer im Sinne von § 14 BGB 
sind. 
 
2. Angebot und Liefergegenstand 
2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Sie stellen lediglich Informationen für 
den Kunden dar. Ein Vertragsverhältnis kommt erst mit schriftlicher Bestätigung durch Proway 
gegenüber dem Kunden zustande. 
2.2 An seine Bestellung ist der Kunde 4 Wochen lang gebunden. Wir sind berechtigt, dass in 
der Bestellung liegende Vertragsangebot innerhalb dieser Frist nach Eingang bei uns 
anzunehmen. 
2.3 Der Vertragsschluss erfolgt unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen 
Selbstbelieferung durch unsere Zulieferer. Dies gilt nur für den Fall, dass die Nichtlieferung 
nicht durch uns zu vertreten ist. Der Kunde wird über die Nichtverfügbarkeit der Leistung 
unverzüglich informiert. 
2.4 Änderungen der technischen Ausführung der bestellten Waren und Leistungen sind 
zulässig, soweit nicht hierdurch eine wesentliche Funktionsänderung eintritt oder der Kunde 
nachweist, dass die Änderung für ihn unzumutbar ist. 
2.5 Proway ist nicht verpflichtet, von ihr gelieferte Waren und Leistungen im Rahmen der 
Aufstellung und der Herbeiführung der Betriebsbereitschaft mit sonstigen Geräten oder 
Programmen des Kunden zu verbinden. Dies ist eine kostenpflichtige Zusatzleistung. 
2.6 Die von uns hergestellten oder gelieferten Waren und Systeme sind nur für Endkunden in 
den Ländern bestimmt, die die Exportkontrollbestimmungen des Bundesamtes für Wirtschaft 
einhalten. Jede Wiederausfuhr in Drittländer ohne Ausfuhrgenehmigung des Bundesamtes für 
Wirtschaft bzw. jede behördlich nicht genehmigte Verwendung oder Verwertung der von uns 
gelieferten Waren ist - soweit nicht ausdrücklich in den Lieferbedingungen bezeichnet - 
unzulässig und verpflichtet den Kunden gegenüber Proway zum Schadensersatz. 
2.7 An von uns erstellten Ausarbeitungen, Angeboten, Konzepten und Zeichnungen behalten 
wir uns das Urheberrecht vor. Sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 
 
3. Lieferzeit, Verzug und Unmöglichkeit 
3.1 Termine und Lieferfristen sind unverbindlich, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas 
anderes vereinbart wurde. Die Angabe bestimmter Lieferfristen und Liefertermine durch uns 
steht unter dem Vorbehalt der richtigen und rechtzeitigen Belieferung von Proway durch 
Zulieferanten und Hersteller. Schadensersatzansprüche bei Überschreitung unverbindlicher 
Lieferfristen sind ausgeschlossen. 
3.2 Falls der Kunde zur Erfüllung von Vertragspflichten vor Fälligkeit der Lieferung, 
insbesondere zur Zahlung per Vorauskasse verpflichtet ist, beginnt die Lieferfrist erst mit 
Eingang der vollständigen Zahlung auf unserem Konto. Jede Lieferfrist beginnt am Tag des 
Zugangs unserer Auftragsbestätigung beim Vertragspartner, jedoch nicht vor Erfüllung der vom 
Kunden geschuldeten Mitwirkungsverpflichtungen. 
3.3 Die Lieferfrist wird bei einer von uns nicht zu vertretenden Behinderung, die wir 
baldmöglichst anzeigen, angemessen, mindestens um die Dauer des Leistungshindernisses, 
verlängert. Nicht zu vertreten sind insbesondere alle Fälle höherer Gewalt sowie 
Betriebsstörungen, Arbeitskämpfe, Verkehrsstörungen, behördliche Maßnahmen und 
Anordnungen einschließlich der Nichterteilung erforderlicher Ausfuhr- oder sonstiger 
Genehmigungen der jeweiligen Länder etc., sofern sie nicht auf mehr als leichter Fahrlässigkeit 
von Proway oder deren Erfüllungsgehilfen beruhen. Sofern Umstände der höheren Gewalt 
oder andere, nach Vertragsabschluss eintretende Hindernisse, die Proway nicht zu vertreten 
hat, vorliegen, die auf unabsehbare Zeit die Lieferung behindern, befreien diese nach 
schriftlicher Mitteilung von uns nach Art und Inhalt dieser Umstände beide Vertragsparteien von 
Ihrer Leistungspflicht.  
3.4 Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand die Räume 
von Proway verlassen hat oder die Versand- bzw. Lieferbereitschaft mitgeteilt ist. 
3.5 Im Fall der Nichteinhaltung einer verbindlichen Leistungs- oder Lieferfrist/eines 
verbindlichen Leistungs- oder Liefertermins sind Schadensersatzansprüche des Kunden 
ausgeschlossen, sofern die Verspätung auf leichter Fahrlässigkeit unsererseits beruht. Im Falle 
mittlerer oder grober Fahrlässigkeit sind Ansprüche auf Ersatz von Verzögerungsschäden und 
unsere Haftung für im Zeitpunkt des Vertragsschlusses oder der Vornahme der schädigenden 
Handlung nicht vorhersehbarer Schäden ausgeschlossen. Das Recht des Vertragspartners 
zum Rücktritt nach fruchtlosem Ablauf einer gesetzten angemessenen Nachfrist bleibt 
unberührt. Als angemessen gilt eine Nachfrist von mindestens 20 Arbeitstagen. 
3.6 Wir sind grundsätzlich zu Teillieferungen berechtigt. 
3.7 Solange und soweit sich der Kunde mit der Erfüllung von Vertragspflichten, insbesondere 
der Zahlungspflicht, in Verzug befindet, sind wir berechtigt, die Lieferung von Waren und 
Leistungen und den Abschluss weiterer Verträge von der Gestellung banküblicher Sicherheiten 
abhängig zu machen. 
 
4. Preise und Zahlung 
4.1 Im Falle eines wirksamen Vertragsschlusses ist Proway an den vereinbarten Preis für 
Waren oder Leistungen, die innerhalb von einem Monat nach Vertragsabschluss geliefert oder 
erbracht werden sollen, gebunden. Nach Ablauf des Monats nach dem vorgenannten Stichtag 
ist Proway berechtigt, die Preise in angemessenem Umfang bis zur Höhe der am Tage der 
Leistungserbringung gültigen Listenpreise anzuheben. Bei Lieferfristen von mehr als einem 
Monat sind wir ebenfalls berechtigt, die Preise in angemessenem Umfang bis zur Höhe der am 
Tage der Leistungserbringung gültigen Listenpreise anzuheben. Dies gilt nicht, wenn 
ausdrücklich ein Festpreis vereinbart worden ist. 
4.2 Die Preise verstehen sich, falls nichts anderes vereinbart, ab Firmensitz Proway zuzüglich 
Mehrwertsteuer. Bei Preisänderungen unserer Zulieferer behalten wir uns entsprechende 
Anpassungen unserer Verkaufspreise vor. 
4.3 Alle Rechnungen sind, falls nicht anders vereinbart, innerhalb von 15 Tagen und ohne 
Abzug zahlbar. Der Kunde kommt spätestens nach Ablauf von 30 Tagen ab Erhalt der 
Ware/Leistung mit der Zahlung in Verzug, ohne dass es einer Mahnung bedarf. Im Übrigen 
gelten die gesetzlichen Verzugsvorschriften. 
4.4 Eine Zahlung gilt erst dann als erfolgt, wenn Proway frei über den Betrag verfügen kann. 
Gerät der Kunde in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 8 % 
über dem jeweiligen Basiszinssatz der Deutschen Bundesbank zu berechnen. Die 
Geltendmachung eines weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 
4.5 Proway ist berechtigt, die gesamte Restschuld sofort fällig zu stellen, wenn der Kunde in 
schuldhafter Weise entweder seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt und in Verzug 
gerät, oder seine Zahlungen einstellt, wenn über sein Vermögen Insolvenzantrag gestellt wird, 
oder wenn der Kunde die eidesstattliche Versicherung nach § 807 ZPO abgegeben hat. 
Proway ist in diesen Fällen berechtigt, Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen zu 
verlangen. 
4.6 Der Kunde hat ein Recht zur Aufrechnung nur, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt oder durch uns anerkannt wurden. Der Kunde kann ein Zurückbehaltungsrecht nur 
ausüben, wenn sein Gegenanspruch auf demselben Vertragsverhältnis beruht. 
4.7 Die Annahme eines Wechsels bedarf einer besonderen Vereinbarung. Schecks, Wechsel 
und sonstige Wertpapiere werden in jedem Fall nur unter dem Vorbehalt ihrer Einlösung, ihrer 
Diskontiermöglichkeit sowie gegen Übernahme sämtlicher im Zusammenhang mit der 
Einlösung stehenden Kosten durch den Kunden entgegengenommen. Diese Kosten sind in 
jedem Fall in bar zu vergüten. Wir übernehmen keine Verpflichtung für die rechtzeitige 
Vorlegung von Wechseln oder Schecks und für die rechtzeitige Beibringung des Protests. 
 
5. Gewährleistung und Haftung 
5.1 Für Mängel, die durch unsachgemäße Behandlung verursacht wurden, entfällt jede 
Gewährleistung. Soweit der Kunde oder von uns nicht ausdrücklich hierzu ermächtigte Dritte 
Änderungen an der Ware vornehmen, entfällt die Haftung von Proway für Mängel und  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
zugesicherte Eigenschaften, es sei denn der Kunde weist nach, dass die Änderungen die 
Mängel nicht verursacht haben und die sachgerechte Mängelbeseitigung nicht unzumutbar 
erschweren. 
5.2 Der Kunde hat die eintreffenden Lieferungen und Leistungen unverzüglich nach Eingang 
auf Vollständigkeit sowie auf Beschaffenheitsmängel oder Fehlen von Proway zugesicherten 
Eigenschaften zu untersuchen. Offensichtliche Mängel sind unverzüglich nach Wareneingang, 
verdeckte Mängel innerhalb von einer Woche nach Entdeckung schriftlich gegenüber Proway 
anzuzeigen. Zur Problemanalyse und Fehlerbestimmung befolgt der Kunde im Rahmen des 
Zumutbaren die Hinweise von Proway. Für nicht rechtzeitig angezeigte Mengenfehler oder 
Mängel entfällt jegliche Gewährleistung. 
5.3 Proway ist berechtigt, gegen sie geltend gemachte Gewährleistungsansprüche nach ihrer 
Wahl durch Reparatur oder Austausch zu erfüllen. In dem hierfür erforderlichen Umfang wird 
der Kunde vor dem Austausch Programme (einschließlich seiner Anwenderprogramme), Daten, 
Datenträger und Änderungen entfernen. Der Kunde gibt Proway die nach billigem Ermessen 
erforderliche Zeit und Gelegenheit zur Durchführung der Nachbesserungsarbeiten. Als 
angemessen gilt dabei eine Zeit von mindestens 20 Arbeitstagen. Weitergehende 
Gewährleistungsansprüche stehen dem Kunden erst bei Vorliegen der Voraussetzungen der 
Ziff. 5.4 zu. 
5.4 Schlägt die Nachbesserung bzw. Nachlieferung nach angemessener Frist fehl, kann der 
Kunde nach seiner Wahl Herabsetzung des Preises oder Rückgängigmachung des Vertrages 
verlangen. 
5.5 Weitergehende Gewährleistungsansprüche, insbesondere Schadensersatzansprüche, sind 
ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf Vorsatz, grober oder mittlerer Fahrlässigkeit 
seitens Proway oder ihrer Erfüllungsgehilfen. 
5.6 Proway haftet insbesondere nicht für Folgeschäden wegen mangelhafter Waren und 
Leistungen. Dies gilt nicht für Schadensersatzansprüche aus Eigenschaftszusicherung, die den 
Kunden gegen das Risiko von Mangelfolgeschäden absichern sollen, und für die 
Schadensersatzansprüche, die nach Maßgabe des Produkthaftungsgesetzes geltend gemacht 
werden. Eine zugesicherte Eigenschaft liegt nur dann vor, wenn Proway diese ausdrücklich als 
"zugesichert" bezeichnet. 
5.7 Generell gilt für Schadensersatzansprüche des Kunden: Bei leicht fahrlässigen 
Pflichtverletzungen haftet Proway überhaupt nicht. Gegenüber Kunden, die Verbraucher im 
Sinne von 13 BGB sind, beschränkt sich die Haftung von Proway auf den nach der Art der 
Ware oder Leistung vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittelbaren Durchschnittsschaden. 
Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen unserer gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen. 
5.8 Im Falle einer Verletzung von Genehmigungsausfuhr von Waren, die mögliche 
Schadensersatzansprüche Dritter oder sonstige behördliche Ansprüche gegenüber Proway 
nach sich ziehen können, sind Gewährleistungs- und Haftungsansprüche des Käufers 
ausgeschlossen. 
5.9 Falls der Kunde selbst als Hersteller im Sinne des Produkthaftungsgesetzes auftritt, trifft ihn 
im Innenverhältnis die Produkthaftung allein. Der Kunde stellt Proway im Innenverhältnis 
gegenüber Produkthaftungsansprüchen und allen damit im Zusammenhang stehenden Kosten 
frei. 

 
6. Schutzrechte 
6.1 Der Kunde hat Proway unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, falls ihm gegenüber 
Ansprüche wegen Verletzung von Schutzrechten geltend gemacht oder die Verletzung von 
Schutzrechten bekannt werden. Proway bleiben geeignete Abwehrmaßnahmen und 
Vergleichsverhandlungen vorbehalten. 
6.2 Proway wird den Käufer von Ansprüchen Dritter aus etwaigen Verletzungen von 
Urheberrechten, Warenzeichen oder Patenten freistellen, es sei denn der Entwurf eines 
Liefergegenstandes stammt vom Kunden. 
Weitere Voraussetzung für die Freistellung ist, dass die Schutzrechtsverletzung von Proway zu 
vertreten ist, dass uns die Führung von Rechtsstreiten überlassen wird und dass die 
vorgebrachte Rechtsverletzung ausschließlich auf der Konstruktion von Proway ohne 
Verbindung mit oder Gebrauch von anderen Produkten zurückzuführen ist. 
6.3 Wird die vertragsgemäße Nutzung durch Schutzrechte Dritter beeinträchtigt, so hat Proway 
in einem für den Käufer zumutbaren Umfang das Recht, nach ihrer Wahl und auf ihre Kosten 
Lizenzen zu erwerben oder die gelieferten Waren zu ändern oder ganz oder teilweise 
auszutauschen. 
6.4 Sobald der Kunde feststellt, dass Dritte die Schutzrechte von Proway hinsichtlich der an ihn 
gelieferten Waren verletzen, hat er davon Proway unverzüglich zu benachrichtigen. 

 
7. Geheimhaltung 
7.1 Proway und der Kunde sind verpflichtet, sämtliche ihnen im Zusammenhang mit den 
Lieferungen von uns oder in anderer Weise aufgrund der Geschäftsverbindung zugänglich 
werdenden Informationen, die eindeutig als Geschäfts- oder Betriebsgeheimnisse von Proway 
oder dem Kunden erkennbar und vertraulich zu halten sind, unbefristet geheim zu halten und 
sie, soweit dies nicht zur Erreichung des Vertragszwecks erforderlich ist, weder aufzuzeichnen, 
noch an Dritte weiterzugeben oder in irgendeiner Weise zu verwerten. 
7.2 Proway verpflichtet sich, durch die Arbeit erlangte Passwörter, Daten und Vorgänge unter 
keinen Umständen preiszugeben, es sei denn, es liegt eine schriftliche Erlaubnis zur 
Weitergabe solcher Daten, zur Erfüllung des Auftrages, vom Auftraggeber vor. 

 
8. Datensicherung 
8.1 Der Kunde trägt die alleinige Verantwortung, in ausreichendem Maße Sicherungen seiner 
Programme und Daten herzustellen und auf Funktionsfähigkeit zu prüfen. Proway ist nicht 
haftbar für Schäden, die dadurch herbeigeführt worden sind, dass der Kunde keine 
ausreichenden oder vollständigen Datensicherungen durchgeführt hat. 

 
9. Anzuwendendes Recht, Gerichtsstand 
9.1 Für diese Geschäfts- und Lieferbedingungen und alle Rechtsbeziehungen zwischen Proway 
und dem Kunden gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Die Anwendungen des 
einheitlichen internationalen Kaufrechts (EKG und EAG) sowie des einheitlichen UN-Kaufrechts 
(CSIG) werden ausgeschlossen. 
9.2 Erfüllungsort für die Lieferungen und Leistungen von Proway sowie für die Zahlungen des 
Kunden ist Ulm-Blaustein. 
9.3 Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentliche-
rechtliches Sondervermögen, so ist der Gerichtsstand für sich aus dem Vertragsverhältnis 
unmittelbar oder mittelbar ergebende Streitigkeiten ausschließlich Ulm. Derselbe Gerichtsstand 
gilt, wenn der Kunde im Inland keinen allgemeinen Gerichtsstand hat, nach Vertragsabschluss 
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Inland verlegt oder sein Wohnsitz oder 
gewöhnlicher Aufenthalt zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt ist. Proway ist jedoch 
berechtigt, auch am Sitz des Kunden zu klagen. 
9.4 Soweit Proway an den Kunden Waren zum Zwecke der Ausfuhr in andere Länder liefert 
oder der Kunde die an ihn nicht zum Zwecke der Ausfuhr gelieferten Waren ausführen will, ist 
der Kunde verpflichtet, eventuell notwendige Ausfuhrgenehmigungen einzuholen und 
gegebenenfalls für die Einhaltung der Exportkontrollbestimmungen - insbesondere nach dem 
Außenwirtschaftsgesetz und den COCOM-Bestimmungen - Sorge zu tragen. Der Kunde hat 
Proway im Falle der beabsichtigen Ausfuhr von Waren vor der Ausfuhr zu unterrichten und 
jeweils eine Kopie der erteilten Ausfuhrgenehmigung und Endverbleibserklärung zu übermitteln. 
Der Kunde ist verpflichtet, mit seinen Abnehmern eine den vorgenannten Ausführungen 
entsprechende Vereinbarung zu treffen. Falls dem Kunden eine ordnungsgemäße 
Ausfuhrgenehmigung nicht erteilt wird, ist Proway zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 
Entstandene Vertrags- oder entstehende Rücktrittskosten sind vom Kunden zu tragen. 

 
10. Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Klauseln dieser AGB ungültig sein oder werden, so berührt das die Gültigkeit 
des Vertrags im Übrigen nicht. Die ungültige Bestimmung ist in diesem Fall durch eine solche 
zu ersetzen, die dem gewollten wirtschaftlichen Zweck in zulässiger Weise am nächsten 
kommt. 
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General Business Terms and Conditions 
(Version dated 05.03.2021) 

 
 
1. Scope of Application 
1.1 Proway shall furnish goods, services and offers solely on the basis of these General 
Business Terms and Conditions, unless they are expressly changed or excluded. Any different 
agreements shall only be valid if we have confirmed them in writing. 
1.2 Unless otherwise expressly stipulated in an individual case, the following provisions shall 
only apply to customers who are entrepreneurs within the meaning of § 14 of the German Civil 
Code (BGB). 
 
2. Offers and Delivery Items 
2.1 Our offers shall be non-binding and without obligation. They shall only represent 
information for customers. A contract shall only come about when we send written confirmation 
to the customer. 
2.2 The customer shall be bound by his order for a period of four weeks. We shall be entitled to 
accept the contract offer contained in the order within this period after receipt by us. 
2.3 The contract shall be concluded subject to correct and timely self-delivery by our supplier. 
This provision shall only apply if we are not responsible for non-delivery. The customer shall be 
informed immediately about the non-availability of performance. 
2.4 Modifications to the technical design of the ordered goods and services shall be permitted, 
unless they lead to a substantial change in their function or the customer proves that the 
modification is unacceptable to him. 
2.5 Proway shall not be obliged to combine its supplied goods and services with other devices 
or programs of the customer during setup and implementation of operational readiness. This 
shall be regarded as an additional service subject to a charge. 
2.6 The products and systems which we produce or supply shall only be intended for end 
customers in those countries which comply with the Export Control Regulations of the German 
Federal Office of Economics. Unless expressly stipulated in the Delivery Terms, every re-
export to third countries without an export licence from the German Federal Office of 
Economics and/or every officially unauthorised use or exploitation of goods supplied by us shall 
not be permitted and shall oblige the customer to pay compensation to Proway. 
2.7 We shall retain copyright to all drafts, offers, concepts and drawings produced by our 
company. They shall not be made accessible to third parties. 
 
3. Delivery Period, Default and Impossibility 
3.1 Unless otherwise expressly agreed in writing, deadlines and delivery periods shall be non-
binding. Stipulation of specific delivery periods and delivery dates by our company shall be 
subject to correct and timely delivery of goods or services to Proway by suppliers and 
manufacturers. Compensation claims for exceeding non-binding delivery periods shall be 
excluded. 
3.2 If the customer is obliged to fulfil contractual obligations before the due delivery date, 
especially to make payment in advance, the delivery period shall not commence until full 
payment has been made to our account. Every delivery period shall commence on the date of 
receipt of our order confirmation by the contracting party, but not before fulfilment of the 
cooperation obligations of the customer. 
3.3 In the event of a problem which is not our responsibility and is notified by us as soon as 
possible, the delivery period shall be suitably extended at least by the duration of the hindrance 
to performance. In particular, we shall not be responsible for all cases of force majeure and 
breakdowns, industrial disputes, transport disruptions, official measures and instructions, 
including the non-issue of necessary export licences or other permits from the respective 
countries, etc., unless these problems are due to more than slight negligence on the part of 
Proway or its agents. In the event of cases of force majeure or other problems which occur 
after the conclusion of the contract, are not the responsibility of Proway and delay delivery for 
an unforeseeable period, they shall release both contracting parties from their performance 
obligations following written notification by us regarding the nature and contents of these 
circumstances.  
3.4 The delivery period shall be deemed to have been observed if the delivery item has left the 
premises of Proway before the end of the delivery period or notification of readiness for 
dispatch or delivery has been sent. 
3.5 In the event of non-compliance with a binding performance period or delivery period/binding 
performance date or delivery date, compensation claims by the customer shall be excluded if 
the delay is due to slight negligence on our part. In the event of medium or gross negligence, 
claims for reimbursement of damage due to delay and our liability for unforeseeable damage at 
the time of conclusion of the contract or the performance of the harmful action shall be 
excluded. The contracting party‘s right to withdraw from the contract after the unsuccessful end 
of an appropriate period of grace shall not be affected. A period of grace of at least 20 working 
days shall be regarded as appropriate. 
3.6 We shall be entitled, in principle, to make partial deliveries. 
3.7 As long as and insofar as the customer is in default with the fulfilment of his contractual 
obligations, especially the payment obligation, we shall be entitled to make the supply of goods 
and services, as well as the conclusion of other contracts dependent on the provision of 
standard bank securities. 
 
4. Prices and Payment 
4.1 If a valid contract is concluded, Proway shall be bound by the agreed price for goods or 
services which are to be supplied or furnished within one month after the date of conclusion of 
the contract. After the end of the month following the above-mentioned effective date, Proway 
shall be entitled to increase the prices by a reasonable extent up to the list prices valid on the 
date of provision of the services. In the case of delivery periods of more than one month, we 
shall also be entitled to increase the prices by a reasonable extent up to the list prices valid on 
the date of provision of the services. This provision shall not apply if a fixed price has been 
expressly agreed. 
4.2 Unless otherwise agreed, the prices shall be regarded as ex Proway works plus VAT. If our 
suppliers change their prices, we shall reserve the right to adjust our sales prices accordingly. 
4.3 Unless otherwise agreed, all invoices shall be paid within 15 days without deductions. The 
customer shall be in payment arrears at the latest after 30 days from the receipt of the 
goods/services without the need for a warning. The statutory default regulations shall also 
apply. 
4.4 Payment shall only be deemed to have been made when Proway can freely dispose of the 
amount. If the customer does not pay on time, we shall be entitled to charge default interest 
amounting to 8% above the prevailing base interest rate of the German Federal Bank. We shall 
reserve the right to enforce any other claims for damage caused by delay. 
4.5 Proway shall be entitled to demand immediate payment of the entire balance if the 
customer culpably fails to comply with his payment obligations and gets into arrears, or stops 
making payments, if an application is made to open insolvency proceedings against his assets 
or if the customer has made an affirmation in lieu of an oath in accordance with § 807 of the 
German Code of Civil Procedure (ZPO). Proway shall be entitled in these cases to demand 
advance payments or securities. 
4.6 The customer shall only have a right of offsetting if his counterclaims are final and absolute 
or have been accepted by us. The customer may only exercise a right of retention if his 
counterclaim is based on the same contract. 
4.7 Acceptance of a bill of exchange shall require a special agreement. Cheques, bills of 
exchange and other securities shall only ever be accepted subject to their payment, their 
possibility of discounting and assumption by the customer of all costs in connection with 
payment. These costs shall always be paid in cash. We shall accept no liability for prompt 
presentation of bills of exchange or cheques, or for timely filing of protest. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
5. Warranty and Liability 
5.1 We shall furnish no warranty whatsoever for defects caused by improper handling. If the 
customer or third parties whom we have not authorised make changes to the products, our 
liability for defects and warranted properties shall not apply, unless the customer proves that the 
changes did not cause the defects and do not make it extremely difficult to properly rectify the 
defects. 
5.2 The customer shall examine incoming goods and services - as soon as they are received - 
for completeness, quality defects or the absence of properties assured by Proway. Proway shall 
be informed in writing about obvious defects as soon as the goods have been received. Hidden 
defects shall be notified to Proway in writing within one week after their discovery. In order to 
analyse problems and determine defects, the customer shall follow the instructions of Proway 
within reasonable bounds. No warranty shall be assumed for quantity errors or defects which 
are not notified promptly. 
5.3 Proway shall be entitled to fulfil warranty claims asserted against it either by carrying out 
repairs or replacing defective parts. Prior to replacement, the customer shall remove programs 
(including his user programs), data, data carriers and changes to the extent required in this 
respect. The customer shall grant Proway the required time at reasonable discretion and the 
opportunity to carry out rework. A period of at least 20 working days shall be regarded as 
reasonable in this case. Any further warranty claims shall only accrue to the customer if the 
provisions of § 5.4 apply. 
5.4 If rework or a subsequent delivery fails after a reasonable period of time, the customer may 
either request a reduction in the purchase price or cancellation of the contract. 
5.5 Any further warranty claims, especially compensation claims, shall be excluded, unless they 
are due to intent or gross or medium negligence on the part of Proway or its agents. 
5.6 In particular, Proway shall not be liable for consequential damage caused by defective 
goods and services. This provision shall not apply to compensation claims resulting from 
warranted properties, which are intended to cover the customer against the risk of 
consequential damage caused by defects; or to compensation claims which are enforced in 
accordance with the Product Liability Act. A warranted property shall only exist if Proway 
explicitly designates it as "warranted". 
5.7 The following principle shall normally apply to compensation claims asserted by the 
customer: Proway shall have no liability whatsoever for slightly negligent infringements of 
obligations. Proway’s liability to customers who are consumers within the meaning of § 13 of the 
German Civil Code (BGB) shall be limited to foreseeable, contract-typical, direct average 
damage for the type of goods or services. This provision shall also apply to slightly negligent 
infringements of obligations by our legal representatives or agents. 
5.8 In the case of an infringement involving the export of goods subject to a licence, which may 
lead to compensation claims by third parties or to other official claims against Proway, warranty 
and liability claims by the customer shall be excluded. 
5.9 If the customer himself acts as a manufacturer within the meaning of the Product Liability 
Act, he shall have sole product liability internally. The customer shall release Proway internally 
from product liability claims and all associated costs. 

 
6. Industrial Property Rights 
6.1 The customer shall immediately inform Proway in writing if claims are enforced against him 
due to an infringement of industrial property rights or an infringement of industrial property rights 
becomes known to him. Proway shall reserve the right to take suitable countermeasures and 
conduct settlement negotiations. 
6.2 Proway shall release the customer from claims by third parties resulting from any 
infringements of copyright, trademarks or patents, unless the design of a delivery item 
originated from the customer. 
Other preconditions for release shall be that the industrial property rights were infringed by 
Proway, that we are given the task of conducting legal disputes and that the notified rights 
infringement is due solely to Proway’s design without any combination or use with other 
products. 
6.3 If contractual use is impaired by industrial property rights of third parties, Proway shall be 
entitled – to an extent which is reasonable for the customer – to either purchase licences at its 
own expense or change the supplied goods or replace all or some of the supplied goods. 
6.4 As soon as the customer realises that third parties are infringing Proway’s industrial 
property rights in regard to the goods supplied to the customer, he shall inform Proway 
immediately. 

 
7. Maintenance of Secrecy 
7.1 Proway and the customer shall be obliged to maintain secrecy for an unlimited period of 
time regarding all information which becomes known to them in connection with deliveries by 
Proway or in another way on account of the business relationship, and which are plainly 
recognisable as business secrets or company secrets of Proway or the customer and must be 
treated confidentially. Unless this information is not required to attain the purpose of the 
contract, it shall not be recorded nor passed on to third parties nor used in any other way. 
7.2 Proway shall give an undertaking not to disclose in any way whatsoever passwords, data 
and processes which it acquires through work, unless it has received written permission from 
the customer to pass on these data to fulfil the order. 

 
8. Data Backup 
8.1 The customer shall be solely responsible for ensuring that his programs and data are 
properly backed up and for checking them in regard to their functionality. Proway shall not be 
liable for damage which is caused by the fact that the customer did not carry out any adequate 
or complete data backup measures. 

 
9. Applicable Law, Place of Jurisdiction 
9.1 German law shall apply to these General Business and Delivery Terms and Conditions, as 
well as to all legal relations between Proway and the customer. Application of the Uniform Law 
on the International Sale of Goods (EKG) the Uniform Law on the Formation of Contracts for the 
International Sale of Goods (EAG) and the United Nations Convention on the International Sale 
of Goods (CISG) shall be excluded. 
9.2 The place of performance for goods and services from Proway and for payments by the 
customer shall be Ulm-Blaustein. 
9.3 If the customer is a merchant, a legal person under public law or a special asset governed 
by public law, the sole place of jurisdiction for disputes arising directly or indirectly from the 
contract shall be Ulm. The same place of jurisdiction shall apply if the customer has no general 
place of jurisdiction in Germany, has changed his place of residence or normal abode in 
Germany after conclusion of the contract, or his place of residence or normal abode in Germany 
is not known when a lawsuit is commenced. However, Proway shall be entitled to also take 
legal action at the place where the customer has his place of business. 
9.4 If Proway supplies goods to the customer for the purpose of export to other countries or the 
customer wants to export goods that are delivered to him and are not intended for export, the 
customer shall be obliged to obtain any necessary export licences and comply, if necessary, 
with the Export Control Regulations, especially according to the Foreign Trade and Payments 
Act and the COCOM List. The customer shall inform Proway about the intended export of goods 
prior to their export and shall send a copy of both the export licence and the end use certificate. 
The customer shall be obliged to conclude with his customers an agreement in line with the 
above provisions. If the customer is not issued with a due export licence, Proway shall be 
entitled to withdraw from the contract. Any costs arising from the contract or withdrawal from the 
contract shall be paid by the customer. 

 
10. Saving Clause 
If individual clauses of these General Business Terms and Conditions are or become invalid, 
this shall not affect the validity of the contract. The invalid clause shall be replaced in this case 
by a clause which comes as close as possible in legal terms to the intended economic purpose. 
 


